
Der Präsident 
 
Auskunft: Dr. Klaus Hembach  
Tel. (0651) 201–4233 
Fax (0651) 201–4280 
e-mail: kanzler@uni-trier.de   
 
Trier, 26. Februar 2008 
He/Bo 

 
   
   
   
    uni-trier.de  
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Mitarbeiterbefragung 2008  

  

 
Liebe Mitarbeiterinnen, liebe Mitarbeiter,  
 

vom ersten Tag meiner Amtsübernahme an habe ich immer wieder deutlich gemacht, dass mir 

die Themen "Personal- und Organisationsentwicklung" sehr am Herzen liegen. Die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter sind - nicht nur in finanziell schwierigen Zeiten - das wichtigste Kapital der 

Universität und wesentlicher Motor der von uns allen gewünschten positiven Entwicklung.  

 

2004 haben wir Ihnen erstmals im Rahmen einer Mitarbeiterbefragung Gelegenheit gegeben, 

Ihre Vorstellungen über den persönlichen Arbeitsplatz an der Universität, Ihre Zufriedenheit und 

Belastung, die Einschätzung zu Ihrem Arbeitsumfeld, zur Arbeitsatmosphäre und den prakti-

zierten Führungsstil mitzuteilen. Über die Ergebnisse haben wir Sie ausführlich informiert. Ich 

hatte aber auch deutlich gemacht, dass solche Befragungen wiederholt werden müssen, um 

Entwicklungen zu erkennen.   

 

Auf der Basis der damaligen Ergebnisse sind in den letzten Jahren eine Reihe von Vorhaben 

angestoßen worden, um das Thema "Personalentwicklung" voranzubringen. Ob uns dies ge-

lungen ist, wissen wir - abgesehen von einzelnen Rückmeldungen - nicht. Es erscheint mir 

deshalb dringend notwendig, die Befragung zu wiederholen, um erkennen zu können, welche 

Veränderungen in den letzten vier Jahren eingetreten sind und wo aus Sicht der Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter zusätzlicher Handlungsbedarf besteht.  

 

Ich wäre Ihnen deshalb sehr dankbar, wenn Sie sich ca. 30 Minuten Zeit zum Ausfüllen des 

Fragebogens nehmen würden. Die Ergebnisse sind umso aussagekräftiger, je mehr Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter sich beteiligen. Die Beteiligung ist selbstverständlich freiwillig, die 

Anonymität Ihrer Angaben ist gewahrt. Über die Ergebnisse, die dann auch in der weiteren 

Arbeit berücksichtigt werden sollen, werden Sie umfassend informiert,  

 

Mit herzlichem Dank für Ihre Mitarbeit und freundlichen Grüßen 

Ihr  

 

 

Professor Dr. Peter Schwenkmezger 


